
Das an der Nordfeite der gefammten Ge-

Rüt-Anlage befindliche Stallgebäude iii; für junge,

ein-, zwei- und dreijährige Hengfte befiimmt, denen

die angrenzenden 3 Hofabtheilungen zur Bewegung

angewiefen find. In den 6 lofen Ständen haben

84 Hengflzfoblen Platz; ' daneben befinden fich 34

Kaßenftände für die vierjährigen Hengfle; am

wefilichflen Ende des in Rede Itehenden Stallge-

bäudes befinden fich Häckfelkammern.

Der Befchäler-Stall ift fowohl zur Auf-

flellung derjenigen Hengfie beflimrnt, die für das

Gefiüt zu Befchälern auserlefen find, als für junge,

im Geflüt felbfl. erzogene Hengfie, welche eine

befoudere Pflege und Beobachtung erfahren follen;

defshaib find auch einige Boxer vorhanden.

Die beiden Geftiitshöfe zeigen an den Stall-

fronten Wafl'ertröge vor den Hofbrunnen; um im

mittleren Hofe einigen Schatten zu erzielen, find

Baumpflanzungen vorgefehen.

Fig. 57 giebt 2“) einen Ueberfichts-

plan des Königl. preufsifchen Hauptge-

Ptütes Graditz.
Das ganze Gebiet diei'es Gefiütes mit den

dazu gehörigen Vorwerken umfafft nahezu 1300 ha

ebenen Landes; der febr tragbare Boden ift zur

Hälfte in Wiefen und Weiden getheilt, welch

letztere fich an der Elbe erftrecken. Die Gebäude

umfchliefsen einen viereckigen Hof und gruppiren

fich um das hübfche Schlofs, worin Director und

Officianten wohnen. Demfelben gegenüber lfl’. der

Hanptbefchäier-Stall; auf der einen Seite befinden

ficb Stallungen für die Mutterftuten (in denen lich

die Fohlen frei ergehen) zu 28 Boxer, 3,77 m lang

und 3,14m tief; auf der anderen Seite die der

jungen Pferde, ein Stall mit 46 Ständen und

2 Boxes. An den Hauptbefchäler-Stall reihen fich

die Reitbahn und die Remifen, über denen fich

die Magazine befinden, dann die Schmiede, der

Krankenflall etc. an.

Der normale Pferdebefland beträgt: 8 Be-

fchäler, 85 Mutterfluten, 82 Stutenfohlen und

20 Ackerfohlen. Mit den 3 Vorwerksgebänden

kann das Geflüt bequem 600 Pferde aufnehmen.

Zum Schluffe feien noch zwei Bei-

fpieie von Landgef’tüten, bezw. Be-

fchäler-Dépöts, zunächf‘t das Königl.

preufsifche Landgefltüt Repitz (Fig. 60),

vorgeführt 2“).
Der Geflütshof iii; an drei Seiten von Bau-

lichkeiten umfchlofi'en. Das nach Süden gelegene

zweigefchoffige Haus enthält die Marketenderei, die

Schule, Wohnungen für unverheirathete Geflüts-

24) Nach; Scawnn'rz, J. v. Das Königlich Preufsifche

Hauptgeftüt Graditz. Berlin 1870.
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Fig. 57.
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